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Die Feier der Taufe in den Pfarren: St. Georgen am Walde & Dimbach

Lied während des gemeinsamen Weges in den Kirchenraum

Als Geschenk Gedanken zu Beginn der Tauffeier


Als Geschenk möchten wir dich annehmen,

dich, unser Kind.

Als Geschenk der Liebe.

Als Geschenk des Zutrauens Gottes.

Du forderst unser Leben heraus,

entwickelst in uns ungeahnte Kräfte.

dein Lächeln, dein Plappern,

dein Schreien bringt uns in Bewegung,

in Bewegung zu dir, unserem Kind,

aber auch in Bewegung zu Gott.

Denn der Schöpfer hat dich uns geschenkt.

Er hat dich uns gegeben und anvertraut,

dich zu lieben, zu erziehen, dir Wege zu zeigen.

Als Geschenk möchten wir dich annehmen.

Auch wenn wir wissen, dass das nicht immer einfach ist.

Wir schenken dir gerne unsere Zeit und Kraft.

Denn es gilt, alles zu teilen:

Zeit, Geld, Freude und Sorge.

Als Geschenk möchten wir dich annehmen.

Gottes Liebe soll uns dabei begleiten.

Gespräch mit den Eltern Der Zelebrant bittet die Eltern, öffentlich auszusprechen, welchen Namen sie ihrem Kind gegeben haben und was sie ihm erbitten. Sie können das mit eigenen Worten oder in der folgenden Weise tun:
Zelebrant: Welchen Namen haben Sie Ihrem Kind gegeben?

Eltern: N.N.
Zelebrant: Was erbitten Sie von der Kirche Gottes?

Eltern und Paten: Die Taufe
Gebet der Eltern

Als dein Vater und deine Mutter sagten wir bereits vor Monaten
Ein JA zu dir, ein JA zu deinem Leben, deiner Zukunft.

Auch heute wollen wir JA sagen,

aber nicht nur wir, sondern auch die Paten, die Großeltern,

alle, die heute mitfeiern und mitdanken.
Wir sagen ein JA zu dir, zu dir als Geschöpf Gottes,

das Er uns anvertraut.

Wir sagen aber auch für dich ein JA, ein JA zu Gott.

Er möge dich liebend in die Arme schließen,

unser Leben für dich soll dir Seine Liebe erlebbar machen.

Wir sagen ein JA zur Kirche, in der du
Freude und Gemeinschaft finden sollst.

Wir sagen ein JA zu einer Zukunft mit Gott.

Auf Seinen Namen, Seine Lehre möchten wir dich taufen lassen.

Taufen auf den Namen Gottes -
im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes,

damit Du in Seine Hand geschrieben bist.

Wort an die Paten Der Zelebrant wendet sich an die Paten mit ähnlichen Worten:
Liebe Paten! Die Eltern dieser Kinder haben Sie gebeten, das Patenamt zu übernehmen. Auf Ihre Weise sollen Sie mithelfen, dass aus diesen Kindern gute Christen werden. Sind Sie dazu bereit?

Paten: Ja!

Gebet der Paten

Gott, unser Vater, die Eltern haben mich gebeten,
für ihr Kind das Patenamt zu übernehmen.
Ich soll mithelfen, dass dieses Kind
im christlichen Glauben erzogen wird.
Nimm meinen guten Willen an, Herr!
Lass mich meine Kraft einsetzen
zum Wohle des Kindes und seiner Eltern!
Und was ich nicht zu geben vermag,
das schenke meinem Patenkind mit Deiner reichen Gnade:
Gesundheit an Leib und Seele, Freiheit
und Möglichkeiten zur Entfaltung,
Frohsinn – und ein großes Vertrauen in das Leben!

Vor allem aber lass es zum Glauben finden an Dich,
den guten Vater, und an Deinen Sohn Jesus Christus,
unseren Herrn. Amen.

Bezeichnung mit dem Kreuzzeichen

Jetzt treten die Eltern und die Paten mit dem Kind vor dem Zelebranten.
Dieser spricht:
N.N., mit großer Freude nimmt Dich die christliche Gemeinde auf. In ihrem Namen bezeichne ich Dich mit dem Zeichen das Kreuzes. Nach mir werden auch Deine Eltern und Paten dieses Zeichen Christi, des Erlösers, auf Deine Stirn zeichnen.

Der Zelebrant bezeichnet schweigend das Kind mit dem Kreuzzeichen. Dann lädt er Eltern und Paten ein, ihrem Kind/Patenkind das Kreuz auf die Stirn zu zeichnen. Währenddessen Gesang, Segenslied oder Instrumentalstück.
Lied
Aus dem Evangelium nach Markus (Mk 10, 13 – 16)

Man brachte Kinder zu Jesus, damit er sie mit der Hand berührte. Die Jünger aber wiesen die Leute ab. Als Jesus das sah, wurde er unwillig und sagte zu ihnen: „Lasst die Kinder zu mir kommen, hindert sie nicht daran! Denn Menschen wie ihnen gehört das Reich Gottes. Amen, ich sage euch: Wer das Reich Gottes nicht annimmt, als wäre er ein Kind, wird nicht hineinkommen.“ Und er nahm die Kinder in seine Arme; Dann legte er ihnen die Hände auf und segnete sie.
PKW
Lobpreis und Anrufung Gottes über dem Wasser
Wenn alle am Taufbrunnen versammelt sind, erinnert der Zelebrant mit kurzen Worten die Taufgemeinde an den Heilsplan Gottes, der Seele und Leib des Menschen durch Wasser heiligt. Das geschieht mit ähnlichen Worten:

Glaubensbekenntniss/e
Ich glaube an Gott, der mich liebt und für mich sorgt,

der alle und alles ins Leben rief, der die Vielfalt liebt:

die Vielfalt der Menschen und der übrigen Geschöpfe,

die Vielfalt des religiösen Erlebens,

die Vielfalt der Gefühle,

die großartige Buntheit der gesamten Natur.

Ich glaube an Jesus Christus,
mit dessen Geburt die Erhabenheit Gottes ein für alle Mal geerdet wurde.

Als leibhaftiger Mensch heilte er Menschen an Leib und Seele,

er linderte Leiden und schenkte Versöhnung.

Mit seinem Leben wies er den Weg zu einem Leben in Fülle für alle, wie es der Wille des Vaters ist.

Ich glaube an den Heiligen Geist, 

die Kraft der Weisheit Gottes, 

die wie ein Sturmwind alle trüben Gedanken aus unseren Köpfen vertreibt, die unseren Geist klar macht, 

der in uns strömt wie frisches, klares Wasser,

das unsere Sorgen, Ängste und Traurigkeiten umspült und mit sich nimmt, 

der die unbändige Lust auf Leben in uns nährt,

unseren Durst löscht und unser Gesicht leuchten lässt

im Widerschein der Liebe Gottes.

Ich glaube an die Gemeinschaft der Kirche, die die Menschen sammelt und darauf vertrauen lässt, dass wir in der Liebe Gottes geborgen sind,

durch die wir Kraft schöpfen aus dem gemeinsamen Hören der frohen Botschaft und dem begeisterten Feiern der Gottesdienste.

Und aus diesem Glauben wollen wir handeln, einander im Leben beistehen und stärken. Mit Gott gehen wir in aller Vielfalt glaubend und mutig in die Zukunft.
oder
Ich glaube an die Quelle des Lebens, die ich GOTT nenne,
die mich so geschaffen hat, wie ich bin,
und an die göttliche Kraft, die in meiner Seele lebt.

Ich glaube an die Quelle des Lebens, die ich GOTT nenne,

die meine Freiheit will, die Entfaltung meiner Kräfte
und die Entwicklung meiner Fähigkeiten, meiner Art, zu sein.

Ich glaube an die Quelle des Lebens, die ich GOTT nenne,

die mich begleitet, mich wachsen und reifen lässt, 
mich fördert, göttliches Werkzeug zu sein.

Ich glaube an die Quelle des Lebens, die ich GOTT nenne,

an ihre Liebe, die durch uns wirkt, 
und an ihr JA zu uns, das wir nicht verdienen können.

Ich glaube an die  Quelle des Lebens, die ich GOTT nenne,

und an ihre unermessliche Weisheit, die mir Grenzen setzt

und das Vertrauen schenkt, dass ich in ihr geborgen bin.
Ich glaube an die Quelle des Lebens, die ich GOTT nenne,

und das lässt mich leben. Amen.
oder
aus der Sonntagsmesse
Fürbitten (Vorschlag)
- Himmlischer Vater, halte deine schützende Hand über N.N. und lasse sie in Stunden der Verzweiflung immer wieder Halt und Geborgenheit bei Dir finden!
- Wir beten für N.N., dass sie in Geborgenheit und Freiheit aufwachsen können und später einmal gute Freunde als Wegbegleiter finden.
- Gott, wir bitten für N.N., dass sie lernen, mit ihren eigenen Augen zu sehen und mit ihren eigenen Ohren zu hören, dass sie sich eine eigene Meinung bilden und sich nicht vom Bösen beeinflussen lassen.
- bitte hier die Verstorbenen der Familie berücksichtigen
TAUFFEIER Dann tauft der Zelebrant das Kind mit den Worten:
N.N., ich taufe dich im Namen des Vaters

erstes Übergießen
und des Sohnes

zweites Übergießen
und des Heiligen Geistes

drittes Übergießen
Gebet zur Chrisam Salbung alle beten mit, der Zelebrant fängt an:
„Guter Gott!“
Sei mit Deinem Heiligen Geist bei diesem Kind

und erfülle es mit Deiner Kraft!
Begleite es im Zweifel und halte Unheil von ihm ab!

In der Versuchung führe es,

im Schicksalsschlag stärke es,

und in der Angst tröste es!

Wie das Salböl trockene Haut wohltuend nährt,

so belebe mit Deinem Segen dieses Kind! Amen.
Gebet zum weißen Kleid alle beten mit, der Zelebrant fängt an:
Guter Gott!

Bewahre diesem Kind die Christusähnlichkeit!

Mache es wie Jesus offen für die Menschen und die Welt!  
Mache es sensibel für die Not dieser Welt!

Lass es staunen über die Wunder dieser Welt!

Am Ende der irdischen Tage bekleide es mit neuem und ewigem Leben, und führe es heim in Dein Licht! Amen.
Gebet zur Taufkerze alle beten mit, der Zelebrant fängt an:
Guter Gott!

Jesus selbst sei diesem Kind das Licht auf allen Wegen.

Er erhelle alle Dunkelheit und öffne neue Wege, wo alles ausweglos scheint.

Er gebe neue Richtung, wo alles verworren ist, und schenke Zukunft und Hoffnung.

Ein kleines Licht für jeden Tag!

Einen Schimmer Zuversicht in jeder Stunde!

Darum bitten wir Dich. Amen.
Gebet des Herrn Der Zelebrant tritt vor und spricht die Eltern und Paten sowie alle Anwesenden an:
Liebe Brüder und Schwestern! Diesem Kind wurde in der Taufe das neue Leben geschenkt, es ist das Kind Gottes. In der Firmung wird es die Fülle des Heiligen Geistes empfangen. Es wird inmitten der Gemeinde zum Altar treten, Gott seinem Vater nennen und teilhaben am Tisch des Mahles. Auch uns hat Gott als seine Töchter und Söhne angenommen. Daher beten wir stellvertretend für dieses Kind, wie der Herr uns  
zu beten gelehrt hat:

Vater unser im Himmel, …
Segenswort durch die Großeltern der Taufkinder

Göttliche Kraft stärke Deinen Rücken,

dass Du aufrecht stehen kannst, wo man Dich beugen will.

Göttlicher Atem sei in Dir, dass Du Deine Stimme erheben und Dich  

frei äußern kannst.

Göttliche Zärtlichkeit erfülle Deinen Körper, dass Du durch ihn  

ausdrücken kannst, was Worte nicht vermögen.

Göttlicher Segen sei mit uns allen!

Segen durch den Priester

Der Herr segne Dich, der Herr behüte Dich! 
Er wende Dir sein Angesicht zu und erbarme sich Dein.

Sein Antlitz zeige er Dir, den Frieden gebe er Dir,

der Herr schenke Dir die Fülle Seiner Huld.

Der Herr segne Dich, der Herr behüte Dich!

Er wende Dir sein Angesicht zu und erbarme sich Dein!
Schlusslied (Danklied)
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